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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.332
Mittwoch den 9. Oktober 1878.

^ Nl. 12,848.

Verzewmgsstcuer-Pachtversteigenmg.
^Nmcr '̂ '̂ 3manzdirection sür Kram wird kundgegeben, daß die EinHebung der Verzeh-
^hrten <5^°" ^ " ^ ' ^ " " ' W " " ' ""^ ^bstmost jiir die im nachstehenden Ausweise an-
lege ̂  ^""bezirke (Gruppen) für das Kalenderjahr 1879 und eventuell 1880 und 1881 im

"Isentlichen Versteigerung unter nachstehenden Bestimmungen verpachtet wird:

»«>i.T A u s w e i s
^ l - E l ! c h 3 , " " selchen, und über die Bezirke (Gruppen), für welche die Verpachtung der Verzehrungs-

"ug sur das Kalenderjahr 1879, eventuell auch für das Jahr 1880 mu) 1881 vorgenommen
werden wird.

w'chnung der Taae Vcueummq der Bezirke, Augrufspreis für das Jahr 1879
suchen die Ver für weiche an den ^ M ) der Verzehrun.sfteuer sür

^dorgenommeu bctresfeudel. Tagen d.e ^ . ^ ^^.^ i ^ „ ^ Anmerkung.
""t>en wirk Lieüatmn stattfinden " ' ^ !° '

Wird G u l d e n

^ . G r u p p e I .

slen) 5 "undzwanziq. ' ^ippach . . . 674 4696 5370 Jede der mit I , I I , I I I
1, ?°ber 1878 um F"striz . . . . 769 4241 5010 und I V bezeichneten Gruppen

> ' ^ ° > n . , ^ A d « e r g , , , w « 7 7««° «727 b ' N « . f i . ^ m u n . r o ^
Laas . . . . 754 4528 5282 „ . „ ^ ^ ^ ^ , „ / ^ s , ^ 7„«

zusammen . 3264 21125 24389 oder über dem für die Gruppe
festgesetzten Ausrufspreis hint-
augcgebeu wi rd .

y G r u p p e 11. D ie schriftlichen Offerte

^ ^ " ' " ^ W a i l z i a - Großlaschiz. . . 443 4391 4834 M M i c h m ^
N w ^ r i878 um ^ ' " s . . . . 1231 6213 7444 j e d e m d e r n e b e n -

"^ vormittag Seiscuberq . . . 905 5677 6582 b e z e i c h n e t e n T a g e b i s
^" Si t t ich .' . . . 534 6700 7234 " U l, r v o r M i t t a g s

^ zusammen ' l i ' l ' t 22<>«i 260<»4 beim Prastdmm der k. l .
zniammeu . 3113 2 ^ 8 1 2b0^4 F j^uzd i rec t iou iu Laibach

- ! überreicht sciu. E s w i r d
h. a u s d r ü c k l i c h g e f o r -
? 2 5 . ss G r u p p e 111. d c r t , d a ß j e d e O f -
K,,) ^ m w d z ^ ^ f e r t e a u f d e m g e s i e -

' u > d ^ ^ « ° r c h ^ l«°: 122̂  ,^« z°Ue",U'N7 .̂:'.'
"Ntttags Tscheruembl . . 1137 5724 6861 selbe a i l t . e r s i ch t l i ch

^ ^ zusammcu . 3275 21363 24638 mache.

^ G r u p p e IV .
Lauosttaß . . . 705 5901 6606

^ 11 11 lobn- 1878 Gurtfeld . . . 2600 10000 12660
^ vornüttaas ^"tschach . . . 1035 4965 6000

Nasfeufuß . . . 2040 7950 9990
zusammen . 6440 28816 35256

^ 3 ers^Ü"""""gen, unter welchen die Ver-
3l l.) ^^gen wird, sind-
»cl. " l^na.s^ ^ ^ " " " 9 wird an den im obigen
^ ^r l lp^"y"en Tagen und siir die dort bezeich-
< l k . 7 ^ ledesmal um 11 Uhr vormittags,

^tden. ""zbnection w Laibach vorgcnom-

K b H / u s r u f s p r e i s ist laut obigen Aus-
^ t,^ein- ,,^"^"zehrungssteuer von Fleisch,

?'bie G " . ^bstmost, und zwar:
d " ^ . 389 n ^ " ^ ^"^ Iahresbetrage

^ l i n d e r t «^'' ^ ' ' ' vierundzwanzigtausend
l"r die G , "'"nundachtzig Gulden;
s 26 0 9 ^ ^ ^ ""^ beul Iahresbetrage

ü) M Vierung ^ ' -̂ '- - sechsundzwanzigtau-
^ 5 ^ n e u n z i g Guldm; ^

t l > v o n 2 7 ^ ' U I mit dem Iahres-
^ f u . . ^ sechsb,^ . ^ ' ̂  '- ' vierundzwanzig-

d die G^ " "be r t achwnddrcißig Gulden;
^ 55.25k « l " ^ " " t dem Iahresbetrage
^ludert N'' ^ l-.'fünfunddreißigtausend

H ŝs7> Zur V " "b füu f z i g Gulden bestimmt.
^ s c ^elch,...^^g wird jeder Staatsbürger

^h t . ^ "I few gesetzliches Hindernis im

^ ^ " ' M c h ^ U sind eontractbrüchige Ver-
^ a h ^ / " sowu alle jene sowol von

^ ^ " 2 von der Fortsetzung einer

solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens mit einer Strafe belegt worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eineS aus
Gewinnsucht begangenen Vergehens oder wegen einer
solchen Ueberttetung verurtheilt wurden, oder welche
zufolge des Strafgesetzes über Gefa'llsübertretungen
wegen Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefä'llsübertretung in Untersuchung gezogen und
gestraft, oder wegen des Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
sind durch sechs auf den Zeitpunkt der Uebertretung,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungsbewerber
auSgefchlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pacht-
lustige vor dem Beginn der Pachtung über Auf-
forderung der Finanzbehörde mit glaubwürdigen
Dommenten auszuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen
will, hat vor Beginn der Versteigerung einem dem
zehnten Theile des Ausrufspreises gleichkommenden
Betrag in barem oder in inländischen Staatsobli-
gationen oder in anderen Wertheffelten, welche kraft
besonderer Gesetze oder Anordnungen von der
Finanzverwaltung als Gcschäftscaution angenom-
men werden dürfen, als Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsichern Hypothek geleistet werden, und
ist hierüber die mit der Bestätigung versehene
Pfandbestcllungsurkunde, der neueste Grundbuchs,
auszug und eine vidimierte Abschrift des Protokolles
über eine höchstens drei Jahre vor dem Licitations-
tage vorgenommene gerichtliche Schätzung der Hy-
pothekar-Realität vorzulegen.

Der Werth der Obligationen oder Werth«
esfekten wird nach dem zur Zeit des Erlages be-
kannten letzten Börsenkurse, jedoch keinesfalls über
dem Nominalwerthe berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere
müssen mit einer glaubwürdigen Bestätigung ver-
sehen sein, daß dieselben noch nicht gezogen worden
sind. Die Annehmbarkeit des Vadiums zu prüfen,
steht der Licitationskommission zu, gegen deren
Ausspruch keine Einwendung zulässig ist.

Nach beendigter Licitation wird bloS das
Vom Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten, den übrigen Licitanten
aber worden ihr? erlegten Barbeträge oder Werth'
effekten, resp. die auf die tzypothekarcaution bezüg-
lichen Urkunden, zurückgestellt, und die k. k. Finanz-
verwaltung wird nöthigenfalls die Einwilligung
zur bücherlichen Löschung des Pfandrechtes ertheilen.
Die Einverleibung und die Löschung haben die
Licitanten auf ihre eigenen Kosten zu erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote an-
genommen.

Derlei Anbote ^welche dermal dem Stempel
von 50 Neukreuzer für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein, den
bestimmten Pachlschillingsbetrag sowol in Ziffern
als auch mit Buchstaben ausgedrückt enthalten,
und es darf d^rin keine Klausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen Ankün-
digung und mit den übrigen Pachtbedingnissen
nicht im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgen-
dem Formulare zu verfassen:

„ Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Verzehrungssteuer von (hier ist das
Pachtobjekt genau nach dieser Licitationsankündi-
gung zu bezeichnen) auf die Zeit vom
bis 18 . . den jährlichen Pachtschilling
von . . . . st. . . kr., sage: Gulden
. . . . Kreuzer österr. Währ., mit der Erklärung
an, daß mir die Licitations- und Pachtbedingnisse,
denen ich mich unbedingt unterziehe, genau bekannt
sind, und ich für den vorstehenden Anbot mit dem
beiliegenden lOperz. Vadium von . . . st. . . kr.
österr'. Währ. hafte."

Datum
(Unterschrist, Charalter und Wohnung

des Offercntcn)

Diese schriftlichen Offerte müssen laut An-
merkung im obigen Ausweise an jedem Verstei-
gerungstage von der Licitation beim Präsidium
der l . k. Finanzdirection in Laibach versiegelt über-
reicht sein, und werden, sobald die mündliche
Licitation geschlossen ist, eröffnet und bekannt
gemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen oder
mündlichen Anbote mehr angenommen.

Schriftliche Offerte weiden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem ersteren
der Vorzug gegeben; bei gleichen schriftlichen An.
boten entscheidet die Verlosuna, welche sogleich an
Ort und Stelle nach der Wahl der Licitat.onS
kommission vorgenommen werden wird.

6. Wer nicht sür sich, son^n un Namen emes
andern licitiert, muß sich «ut emer genchtkchm
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oder notariell legalisierten speziellen Vollmacht bei
der Liciwtionskommission auszuweisen und ihr die-
selbe übergeben.

7.) Wenn mehrere Personen in Gesellschaft
licitieren, so haften sie zur ungetheilten Hand,
das heißt Alle für Einen und Einer für Alle,
für die Erfüllung der übernommenen Contracts«
Verbindlichkeiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muß es die
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß die Offe-
renten die solidarische Haftung für die genaue
Erfüllung der Pachtbedingnisse übernehmen.

8.) Die Versteigerung geschieht unter dem
Vorbehalt der Genehmigung, und es ist der Lici-
tationsact für den Bestbieter durch sein Anbot,
für die k. k. Finanzverwaltung aber erst von der
Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

9.) Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
Periode durch die k. k. Finanzbehörde in das Pacht-
geschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens

b i n n e n acht T a g e n
nach der geschehenen Zustellung der Genehmigung
der Pachtversteiqerung eine Caution im Betrage
des vierten Theiles des sür Ein Jahr bedungenen
Pachtschillinges in einer der im Punkte 4 be-
zeichneten Arten zu bestellen, wobei der bei der
Versteigerung als Vadium erlegte Betrag ein-
gerechnet, beziehungsweise wenn die Pachtcaution
durch Bestellung einer Hypothek geleistet wurde,
zurückgestellt werden wird.

Außerdem hat er zur Sicherstellung der mit-
gepachteten, zu Landes- und Grundentlastungs-
zwecken bewilligten Zuschläge eine abgesonderte
Caution mit dem vierten Theile des nach Maß-
gabe des angebotenen Verzehrungsstenerpachtschil'
linges und der bewilligten Perzente sich jür Ein
Jahr berechnenden Pauschalbetrages zu leisten.

10.) Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser ein
Sonntag oder Feiertag ist, am vorausgehenden
Werktage an die ihm bezeichnete Kasse abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Finanzdirection in Laibach sowie bei den
k. k. Finanzwach - Kommissariaten in Adelsberg,
Laibach und Rudolfswerth in den gewöhnlichen
Amtsstunden vor der Versteigerung eingesehen wer-
den, und werden bei der Licitation oen Pacht-
lustigen vorgelesen werden.

Laibach am 1. Oktober 1878.
A. k. Finanzäirection.

(4330—1) Nr. 8734.

Diunüstenstelle.
Bei der k. t. Bezirkshauptmannschaft Laibach

ist eine D i urn isten stelle für den direkten Steuer-
dienst erster Instanz mit der Remuneration von 30 st.
per Monat zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche
b i n n e n acht T a g e n

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirtshauptmannschaft Laibach am

4. Oltober 1878.

(4332—1) Nr. 6879.

Lieferungs-Ausschreibung.
Zur Deckung des Bedarfes an getheertem

und ungetheertem Tauwerk, Merl in, Segelspagat
und sonstigen Hanffabrikatm für das k. k. See-
arsenal zu Pol., im Jahre 1879 wird

am 1 3 . N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags 11 Uhr, beim k. k. Seearsenal eine
Ossertverhandlunq über schriftliche Anbote abge-
halten und die Lieferung demjenigen Concurrents
nach Entscheidung der Marinesection des k. k.
Reichs-Kriegsministeriums übertragen werden, dessen
Anbot dem k. k. Marineärar den meisten Vortheil
bieten wird.

Die wohl versiegelten Offerte sind mit einem
50 kr.-StemPel — der vollen Namensunterschiift —
der Angabe des Aufenthaltsortes — und auf dem

Umschlage mit der Aufschrift „Offerte zur Liefe-
rung von Tau- und Hanffavrikaten" versehen,
beim k. k. See-Arsenalskommando in Pola läng-
stens bis 11 Uhr vormittags an dem obenbezeich«
neten VcrhandllMgstagc einzureichen.

M i t der Offerte ist gleichzeitig das Vadium
im Betrage von 4000 Gulden, entweder in Noten
oder in Obligationen, letztere nach dem Börsen-
kurse berechnet, in einem besonderen Umschlage, —
ferner das Certificat der Handels- und Gewerbe
kammer, wodurch der Offerent für die fragliche
Lieferung befähigt erklärt wird, beizubringen.

Die Preise in Noten österr. Währung für
die angebotenen Tau- und Hanfsadrikate haben
für je einhundert Kilogramm der betreffenden Ware
franco Arsenalsmauth Pola zu lauten.

I n der Offerte ist auch die Erklärung ab-
zugeben, daß der Offerent die besonderen Lieferungs-
bedingnisse eingefehcn hat, und im Falle er Er-
steher werden sollte, dieselben für den abzuschließenden
Contract als bindend anerkennt.

Die Zahlung für die eingelieferte und nach
kommifsioneller Untersuchung übernommene Ware
erfolgt in Noten österr. Währung, entweder bei
der k. k. Kriegsmarinekasse in Pola und Wien,
oder bei der k. k. Finanzlandestasse in Trieft,
oder beim t. k. Marine - Akademie-Kommando in
Fiume, gegen nach Scala I I und I I I gestempelte
Quittung.

I m telegrafischen Wcge, nach dem festgesetzten
Einreichungstermine eingesendete Offerte, sowie
alle Nachtragsandote und Aufbesserungen werdcn
nicht berücksichtigt.

Die näheren Lieferungsbedingnisse, welche
auch in den abzuschließenden Vertrag aufgenommen
werden, können bei der k. t. Marinesection des
Reichs-Kriegsministenums, dem Arsenalskommando
in Pola, Seedezirkskommando in Trieft, Marine-
Ergä'nzungs-Bezirkskommando in Fiume, der Han-
dels und Gewerbekammer in Budapest, Agram,
Zara, Rovigno, Laibach, Graz und Klagenfurt, die
Muster der betreffenden Artikel auch in Fiume,
Trieft und Pola bei den genannten Marine-
behörden eingesehen werden.

Pola, im Oktober 1878.

Vom k. k. Zee-Hrsenutskommanäo.
(4292—2)

Offertausschmbung über Kanal-
räumer-Ardeiten.

Am 16. Oktober 1878 wird über die bei
dem k. k. Staats - Hengstenfilialposten Selo vom
1. Jänner bis Ende Dezember 1879 nothwen-
digen Kanalräumer-Arbeiten die öffentliche Be-
handlung mittelst gesiegelter Offerte abgehalten
werden.

Diese nach den üblichen Formularen ver-
faßten, mit einer Stempelmarke von 50 kr. ver-
sehenen Offerte müssen nebst dem 5"/<> Vadium
dem k. k. Stciats-Hengstenfilialposten zu Selo an
dem besagten Behandlungstage bis längstens 11 Uhr
vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisse können täglich beim
Staats Hengstenfilialposten zu Selo eingesehen
werden.

Selo bei Laibach, den 4. Oktober 1878.
Vom Kommando des k. k. Etaats-Hengstendepot-

Filialposten Selo.

(4293—2) '

Offert-Ausschreibung über
Pserdedüuger.

Am 16. Oktober 1878 wird wegen Ab-
nahme des bei dem t. k. Staats - Hengstenfilial-
Posten erzeugt werdenden Pferdedüngers auf die
Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1879
die öffentliche Behandlung mittelst gesiegelter Offerte
abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten,
mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen
Offerte müssen nebst dem 5"/„ Vadium dem k. k.
Staats-Hengstensilialposten in Selo an dem be-

sagten Behandlungütage bis längstens U Uh^
mittags übergeben werden, wobei l"l»"l
daß der Anbot in den Offerten per Taß«""
zu stellen ist. ^ >

Die näheren Bedingnisse können tW"» ^
k. k. Staatschengstmsilialpostcn zu Sel^'W
werden. „.,,

Selo bei Laibach, den 4 . Oktober 1d<^
Vom Kommando des t. t. Staats-Hengste"

Filialposten S e l o ^ ^ ^ -
(4291—2) ^

Offertausschmbuug übel Ml'»
fangtehrer-Arbeiteli.

Am 16. Oktober 1878 wird u w ° l ^
dem k. k. Staats-Hmgstensilialposten Sm
1. Jänner dis Ende Dezember 1879 " ^ h ^
Nauchfanglchrer-Arbeiten die öffenllichc ^^,,
lung mittelst gesiegelter Offerte adgrhalte" >

Die nach den üblichen Formularen v"!""
mit einer Stempclmarke von 50 kr. veri ^ ^
Offerte müssen nebst dem 5"/.. Vadimn de" '̂ .
Staatschcngstenfilialpostcn zu Sclo "N t" ̂ ,
fagten BchandlungStage bis längsten^
vormittags übergeben werden. .. ..< ^

Die näheren Bcoingmssc können t ä g " ^
k. k. Staats'Hcngstctlfilialposten zu Sclo e'Ng
werden. .^.

Selo bei Laibach, den 4. Oktobers
Vom Kommando des k. t. Staats-Hengst"

Filialpostcn Sclo.
(4191-3) ^ i r . " l "

Kundmachung. . ̂
Infolge hohcn k. k. HandelsmimlleU ^

lasses vom 15. Scptemdcr l. I . , Z- 2 2 , ^ > v
das Postrittgeld vom 1. Ottooer 1876 "> ,̂
März 1« 79 für Erttaposten und S e P " " ' ^ ,

im Küstenlande mit . . . - ^ !'^ll>
in Krain mit - ^ B '

für ein Pferd und ein Miriameter ftstO ^ .
hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht ^ ,

Von der k. t. Postdirection Trieft ""
September 1878. ^ < s

(4243—3) Nr.

Kundmachung. ^
M i t Bezug aus den § 6 des G ^ , ^

23. M a i 1873, Nr. 121 , wird "elan"« ^
daß die angefertigte Urliste der Gcschw^ ,̂  ^
das Jahr 1879 bis 12. Oktober l - ^ B
magistratlichen Amtskanzlei (Expedit) 3 " ^ ' ^
Einsicht aufliegt, und daß es jedem ^ ^
freisteht, während dieser Frist wegen " ^ ^ ,
gesetzlich zulässiger, oder wegen Eintragung ^
unfähiger und unzulässiger Personen lN ^ >
schriftlich oder zu Protokoll Einspruch 5" ^ <,<
oder in gleicher Frist seine Befreiung^ ^ ^
tend zu machen, wobei bemerkt w"0, ^ ^
§ 4 diefes Gesetzes von dem Amte eines
nen befreit sind: ^

1.) dlejemgen, welche das 6 " . - " -;
reits überschritten haben, fur " " ^ ^ ' 1

2.) die Mitglieder der Landtage, des ^ ^
und der Delegationen für ^e
Sitzungsperiode; s^ndc" , / , ,

3.) die nicht im activen Dienste st^' ^ . V"
wehrpflichtigen Perfonen w«h"" , ^
ihrer Einberufung zur müttaui /

4 ) Hosdienste st^^B^
sonen, die öffentlichen Profess" ^ ̂ ch
die Heil- und Wundärzte, ^ ^ ^ ) ^ ,
Apotheker, insoferne d'e " i ^ n ^
dieser Person in ihrem berufe v " ,^d, l
oder Gemcindcvochcbcr besta"8 ^
das solgende Jahr ; ^ a n < ' >

5.) jeder, welcher der an 'hn "^speN^ .̂
forderung in einer Schwmgc ^.^, ^
Haupt- oder ErgänzungsgeMu ^ „c
gelastet hat, bis zum S ä M '
folgenden Kaknderj^hreö. ^ ^ h e l ^

Stadtmagistrat Laibach aw 2 - "
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A n z e i g e b l a t t .
' ^ Nr 7711.

,^'Nlls-EWmng
« , ! , . , , " "» " ' d» Firm» «ar!

«l l , ^ ^ " ° ' ° . Material, »nd^»'«»n,ch«.,«>»„ i „ z . ^ ^ ^

^ « 1 / " " ^ '- ^ndes- «ls ,ha»<
"!««« k w " ^ ° ' ^ ' 'st «ber dc,«>><,< ^,' w° >„!,«« besiMiche bcwcq-
'»»«,," ^ b»8 in bm Wndern,
zz, N, ' , " E»NI!Nso>dn,l!!<, v»,n

>'">h>Awn „, " " " l>" ' "°s i»i dies-
»«« ? ^ü>stcr sür Linzclfir,»en
?>'l"n. M ? " ' - ^ar l Achlschin,
^ lW»' 7"l«,a<- und Eiscuwarc»
A i „ . i , ' " küibach, lingcliagcncn
«ch«chH^°" " « < Achlschm in

M h« !? " ^ ^ eand^qeiichts-
'"lffihp u'"«z Kuc'wcii, inil dein
Z<i!i»i, F « ^ ' ' " 'b zum cinst°
» , ^ "«Nwcrwa lk l d« Aduolat
. Vie^?>°°^ bcstiniiul worden,
" , l« ^^ubign wcidli, aulgcl°r°

l4 ^ , ^ ^ ' ° ^ " ' ^nbc auf den
!"°Ai«,« ° b ° r 1 8 7 8 ,
^°n?r t7 " «Hr. i,„ Amwsi^
Ächt °"'"!>ss«i8 nnqeoidnclen
» » > « " " " ««dringunc, dcr zur
ö"V« ' ^!«r Anlprlichc dim

, ' ' ^ ' " b«steN!m oder über die
°«,tz « e,»«8 a „ ^ ^ Masse»«
7» i l . " " °s Stell!)ci!rc!ers des-

3 ^ i , 2 «°r>ch!cige z» erstaltcn

,,z,,>"'°hn'°n,
^ z i , , ' ,"nden c,»c diejenigen,
, > » f f , , ° geiuemschaftliche C°n°
l < « ' ? Anspruch »l«<5m,c»r3>

,>s!'°i! 7 ^ ° " ' !"bst wenn ein
"«, diz '««b» «nhlingig sein

^ , ° " " r s m d " ^ " " ' ^ ° ' ^ " ^' i ? bech n«Nü' M B°ru.eid»nq
H°ll«, ^ « « "«gedrohten Rechts
°l « , ' ' " Anmeldung und in der

> ' " "»< , " u,^"Hr. ««beraumten
' ' V C..yU«'' Au«<,<«cht.tc.gsah»

'b'sti,,, "^zur y.qmdierunl, und
»!.> '̂!"N» zu bringen.
l'»» '̂3ac,.°,? ""«""«nen N<M'
!« > N V « "Ichcinenden an.
^ ^ ! r e ^ ? s " ' > das «echt
^ ' ' ' « ' ' r M . ' " " ' bie Stelle
!̂' " " d« ' ^ « / <"ne« S.e!l«er°

' ! ' ' '^ ' lw ? ' "i°der des Glm>-
<>">«? ' 7<ch° bis dahin in,

d " ° d < " ' P"'°mn ihre«

' ' ^ ° ^ C ° n ^"il°»!,ich,ma,e„
^ s ^ ' s Q^°e>!ah«n« wer.

. , ' ^ « s < c h e , , , . , , ,

' ' " " gerichllichcul

Pfandrechte belegten Fahrnisse, a ls:
eines Doppelha'ngkastcns, politiert;
eines Tisches aus hartem Holze; eincs
Divans mit grün- und rothgestreijwn
Uederzug; einer dunkelbraunen, poli-
ticrtcn Vetlstatt mit Roßhaarmatratze
bewilliget und hiezu die Fcildietungs-
Tagsatzung aus den

2 3 . O k t o b e r 1 8 7 « ,

von 9 bis 12 Uhr vor- und nölhigen-
falls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
im Hause der Executin am Kongreß-
Platze in Laibach Hs.-Nr. 32 mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei dieser Feildictung auch
unter dem Schä'tzilugt'werthe gegen
soglciche Bezahlung und Wcgschafsung
hintangegcbcu werden.

Laibach am 1. Oktober 187«.

( 4 2 5 6 - 3) ^ r . 742tt.

Ezcclitwc
Fahllüs - Versteigerung.

Boul k. k. Landesgerichtc in Lai-
bach wird lx'kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katha-
rina Föderl iu Laioach die c^ec. Fei l-
bietung der dem Johann Fo'dcrl in
Laioach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 405 f l .
48 l r . geschätzten Fahrnisse, a l s : Z im-
mereinrichtung, Mehlvorrä'thc, Bäckerci-
und BerkaufSlokaleinrichtung u. s. w.,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 2 . O k t o b e r

und die zweite auf den

4 . N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal von i) bis 12 Uhr vor- und
nothigenfalls von 3 bis tt Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cuten in der Lingcrgasse und dem
Berkaufslokale in der Schcllenburg-
gasse mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Fcilbielung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen jogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 28. September 1878.

(4125-3) Nr. 15,6bl).

Erinnerung.
Vom k. k. slädl.-oclcg. ArMsgnichtc

in Lailiach wird der mibctmml wo bchud-
lichen U r f u l a Ä c r g a u t, ueiehclichleil
Äc lc , und ihn'tt al lMigcn VicchlKuach-
folgcm hil'Ulit l l i l i i icrt :

Es sei M ' i die voll ztalhanna
Aichholzcr, emonslälldlich niit Leopold
lind Fm'dcvitl' Büvgcr (durch Dr . Pfef-
ferer), wider fie cmgrbrachk' ttlagc clo
1)l!l««. 15. I u l l 1tt7tt, Z. 15,K50, auf
^vlöfchllilgseitlinililg der Forderung per
l^!0 fl. l>5j kr. C. 3>i. oder <'.02 fl. 42 lr.
ö. W., Ailnlcililliltg drr ZuU'cisnng des
Mcistliolüoetragl's i,u Riefle von 6l!0 sl.
53 kr. und Gestaltung der Zahlhlift-
umchuug aus dru rrlcgtcn Gc'ldln'lriij^'U
die Tagsatzuug z>lr oldl'utlicheu uuiud
lichen Verhandlung auf den

2 2. O k t o b e r l. I . ,

vmmillags U Uhr, hicrgcriäM angrord>
utt und der Gl'llaglcn wl'^'N ihrc'ü nn^
lictlinnll'u Anfenlhaltt's Hrrr Dr. Va
lcnlin ^u 'n i l , Advolal >n Laibach, als
^uralor^liä z^otum aufgestellt worden.

Desfeu wird die Gctlagtc, rück-
sichtlich deren Rechlsnachsol.M, mit dem
Äedeulcn erinnert, daß sie zu dieser
Tagsahung entweder selbst zn erscheinen

oder einen anderen Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen haben,
widrigens iiber diese Klage mit dem
mifgchellien l5nrawr nach dem Gesetze
verhandelt werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 1«. Ju l i 1U?tt.

(4104—3) Nr. 6005.

Bekanlltlllachullg.
Den unbekannt wo befindlichen Agnes

und Anton Mitlavcic von Unlerplaniua
wird hiemit bekannt geuiacht, daß den-
selben Herr Mathias Milane, Gemeinde-
vorstand von Kirchdorf, als Curator :u!
s t i l l n aufgestellt nnd diesem der Tabu-
larbescheid vom 16. Iäuuer 1677, Zahl
430, Angefertiget wnrde.

.^i. ' l . Äeznlsgericht Loitsch am 12ten
September 167t>.

(4105-3) Nr. 30L0.

Ezccutivc
Realitäten Versteigeruug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Moises Charmatz k Neuwirth iu Lai-
bach (durch Dr. Scijovic) die executive
Versteigernng der der Johanna Älanö
von Treffen gehörigen, gerichtlich anf
2720 f l . geschätzten, im Grundduche der
Herrschaft Treffe,. «u>.» sol. 1')3, Herr-
schaft Nroisenbüch »nd Neetf. - Nr. 202
und ml Herrschaft, Seisenberg 5ii!> jul.
20 vorkommenden Nealilälen bewilligt
nnd hiezu drei Feilbietungs^Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2l). O k t o b e r ,
die zweite auf den

30. N o v e m b e r
uud die dritte auf den

3 I . Dezember 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei zn Treffen mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbiemng nnr um oder über dem Schä-
tzuugswerth, bei der dritteu aber auch
unter demselben hintangegebeu werden.

Die Lieitationslieoing'nisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lUperz. Vadium zuhanden
der Lieilatiouslommission zu erlegen hat,
fowie die Schätzungsvrotololle und die
Grnndbuchsextraete tonnen in der dies>
gerichtlichen Negistratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Treffen am 10ten
September 1878.

(4103—3) Nr. 4866.

Executive
siealitäten-Versteigerung.

Voln t. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei nlier Ansnchen der lrainischen
Sparlasse Laibach die executive Versteige,
rung der dem Franz Auzele von Stu-
deuz gehörigen, gerichtlich anf 1495 fl.
geschätzten Mali tät l̂ u!» Urb.-Nr. 219
!icl Gl,i,chh„^ Hrirschnft Ortenegg be-
willigt und hiezn drei Feill'ietungs Tag-
satzungen, und zloar die erste anf den

24. O k t o b e r ,
die zweite auf den

25. November
und die dritte anf den

24. Dezember 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietnng nnr
lim oder über dem Schätzuugswerth, bei
der dritten aber auch nnter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadimn znhanden
der Lieitationskommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotukull und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichüichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. t. Bezirksgericht Laas am 27sten
Mai 1878.

(3840—3) Nr. 3632.

Ncassnmierung
dritter exec. Feilbietung.
- Vom k. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen des t. t. Steueramtes Land-
straß die mit diesgerichtlicher Verord-
nung vom 12. November 1877, Zahl
4534, anf den 27. April 1878 bewilligte
uud mit dem Bescheide vom 27. April 1878,
Z. I88<», sistierte dritte exec. Realfeilbie-
tnng der Realität des Anton Goriöel von
Oberfeld Hs.-Nr. 40, uuli Urb.'Nr. 90
lui Pleterjach, mit dem vorigen Anhange
anf den

30. O k t o b e r 1878

l'0ll««umlM(Itt augeordnet worden ist.
K. t. Bezirksgericht Landstraß am

27. Ju l i 1878.

(3089—3) Nr. 3071.

Executive
Nealitäten-Velsteigeluug.

Bc>m l. l. Bezirksgerichte Kaas wird
bekannt yrmacht:

Es sri ü!>rr Ansuchen des k. l. Steuer-
ünUt« Kaab dir exec. Versteigerung der
dem Ialob Strulelj von Strnkeldors gr-
hölic^eu, aerichllich auf l 105 f l . geschätzten
Realitälen «ud Urb. - Nr. 803/201 und
20N/202. Rccls . Nr 468 und 409 ud
Heirschafl ^ladlischrt bewilliget und hir^u
drei Feilbirllmus-Tag'atzunaen, und zwar
die erste auf den

18. O l t ü b e r ,
die zweite auf den

18. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in
Strnleldorf mit drm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrralitä en bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintllngrstrbrn werden.

Die tticitationsbcdinguisse ^ wornach
inbbesondcre jcdei Kicitanl vor gemachtem
Anboie ci„ Idperz. Badium zuhanden der
^icillltioiiSlolnmissio,, zu erlege'' hat, sowie
die Schätzlmgsprolololle und di, G^ulid-
buchsexlractc tölmen in der dieSgerlchl-
lichcn Registratur eingesehen weiden.

K. l. Veziilsgerichl î aas am 17ten
Mai 1878.

(3997—3) Nr. 5867.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom f. f. Bezirlsgerichte Reifmz wird
bekannt «rmacht:

(is sc! über Ansuchen des Auto» Mu«
star u»d Anton Oerm'schen Testaments-
e^cculors die exec. Versteigerung der drm
Johann Mil l ie vcm Podtala ^ehöri^en, ge-
richtlich ans 229-, f l . geschätzten Realität
kud Urd.-Nr. 55 ^(1 Herrschaft Weißen-
slcin bewilliget und hiezu drei Feilbie»
luu.^ - Tagjatzun^rn, uud zwar die erste
auf deu

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
uud die dritte auf den

14. D c z c m b c r 1 8 7 8 ,

jrdcomal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hingerichlo mit dein Anhange anycorlul't
worden, daß die Pfaudlealiltu bei der
crslm uud zweiten sseilbittung nur um
odcr über dcm Schätzuugswcrth, bei der
drillen abcr auch uutrr demsclbeu hintan»
gegeben werden wiid.

Die ^icilationsbedinguisfe. woruach
iuödejondcn' jeder ^icitaul vor geinachlem
Aulwlc riu 10pcvz. Vadiui» z>cha"",' drr
Xicitaliouölommissiou zu erlrgc" h"/, »o">c
das Schatzuuasplo.oloU » ^ ^ ^ ^
buchssrlract lö",.e.. " ' ^ " °'dcn
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Zu beziehen durch

Jg. v. Kleimnayr 6 Fed. Bamberg
iu Laibach:

Deutscke Kunllfckau
für

Geographie und Statistik.
Herausgegeben von

Zr. Karl Arendts.
Das soeben ausgegebene erste Heft dieser

neuen geographischen Zeitschrift (A. Hartlcbcns
Verlag in Wien; jährlich 12 Hefte u 36 kr.
ö. W. — 70 Pf.; Pränumerationsprcis pro Jahr-
gang 4 fl. 25 kr. ö. W. ^ 8 Marl) bringt auf
48 Seiten mit 4 Abbildungen und einer Karte
folgende interessante Art i lcl :

Die Insel Cypern, Vou Friedr. v.Hcllwald.
— Seebad Zoppot. illon Friedr, Lampcrt —
Die maltesische!: Inseln. Mi t einer Karte, —
Astronomie und Physikalische Gcogrnphic: Ein
neuer Mondkratcr. — Die totale Sonncnfinslcr^
nis vom 29. Jul i 1878, — Ein neuer Stern.
— Veränderungen des Nh<me-Gletschers. —
Pola r fah r t cn , ' Niederländische Palarfahrt —
Schwedische Expedition. Politische Geographie
und Statistik: Theilung der Provinz Preußen.
— Die Gcsammtzahl der Erdbewohner. Un»
tc r r i ch t sans ta l t en : Oesterreich-Ungarn —
Deutsches Reich — Schweden — Berlin <Kâ
dettcncorps) — Sibirien. Staats« uud Gc>
m c i n d e ' H a u s h a l t : Deutsches Reich — Kö<
nigreich Sachsen — Oesterreichs Ungarn —
Großbritannien und Ir land — Rumänien.
M i l i t ä r und M a r i n e . — Flotte. Handel:
Oesterreichs Handclsintcressen im Orient, -
Tricsts Handclsbcwegung im Jahre 1877. —
Deutsches Reich — Iialicn — Vereinigte
Staaten von Nordamerika. Bergbau, Industrie
und Uandwirthschaft: Kohle und Eisen. —
Sachsen als Industriestaat. — Vierproduction
Oesterrcich'Ungarns. — Internationale Papier«
ausstellung. — Anbau des Mohns. Verkehrs-
anstalten: Eiscnbahnnch der Erde. - Die Ent'
Wicklung des Eisenbahnwesens in Oesterreich
1877. — Eine Eisenbahn in den Wollen, —
Der neue Weltpostvertrag. — Die Zahl der
europäischen Postbureaux. — Durchstechung der
Landenge zwischen Nord» und Südamerika. —
Das Telcgrafcnnch Europa's. Berühmte Geo-
graphen, Naturforscher und Reisende: Dr.
Eduard Rüppell. Geographische Net ro»
log ic , Todes fä l l e : D r . Vehu — Pros.
Wolfcrs. Akademien, geographische nnd
verwandte Vereine: Lcopoldinisch-Karoli-
nisch'Dcntschc Akademie für Naturforscher, Klei-
nere Mittheilungen: Insel Socotora — Iata
Morgana — MontblanoErsteiguiig — Reise
in Afrika — Versorgung Konstantinopels mit
Trinkwasscr — Vom australische«: (Yummibaum

— Münzpräguilgcu — Zeitungsstatistik — Nene
Orden. — V o m Büchertisch. Geographische
Literatur. (4285)

(6705) 6 - 6 K r a l s

verstärkten flüssigen
Eisenzucker

in Flacons n, 60 lr. verkauft

Apotheker, Laibach, Wicncrstraßc.

»»>> ». Rl»,
such- nnd Papierhandlung, Unter der Trantsche 2.

Reich sortiertes Lager aller Bureau- u, Comp-
toir-Neqnisiten, Schreib-, Zeichnungs- undMa»
ler-Utcnsilic», Ichrcili-, Brief-n. Packpapiere,
Farben, Pinsel, Bleistifte, Stalilfedern, Tinte,
Siegellack, Eopir-, Notiz- n, Gcslliäftsliücher.
Das Neueste iu Papicrconfcctiou u. Monogram-
men. Annahme von Bestellungen auf Visit«

karten. (31.49) 37

ltitxci, Nall,!i<l!«r filr Männli bell

»Personen, bit an Pollutionen, «<»
lschl«ch««schwnch», ÄuesnUl,! derHllolt,
<°wie an verolteter G«l!l,ili« leid«»,
finden in diesem «ln,<g <n s«<n« «r<
»r>stir«nd«n W«re« Noth un» «rund»
lich« Hüls«. Äeziehbar uon l)r. l^.
«s„«t, I»e,t, .̂ weiadlerssasle »4.
(Preis 3 ft.) ^

<7» »nt«»«l«y« sich r«ln ««««»«»
«<n«r ör,»llch«n V«h««dl«ng, ««x ^7
« dl«s«, «l ,«f «,'«s<n. «Z

U^^_^^^^il^«mpfy!>lon i^Me«^ut!t7^

W von l^. ̂ . l-l8ingör^ 8ülinöW
^ in ^Visn, ^oudau, ^0ll6i^«,8«o 2 ^ i
! I^i«f«r»ut«n ll«, Ic, ». >l I^!-i«il,mi!!i,tl!>-i>,>ii,, ^r. >i»,- >

Pferde-Lieitation.
S a m s t a g den H 2 . Ok tober R 8 ^ » , um 10 Uhr vormittags,

werden am Baiser - Jose f - Platze i n Laibach d^ Wallachen
Vtelson, weichseldraun, ohne Zeichen, 12 Jahre alt, 176 Centimeter
hoch, Oldcnburger Nasse; Nouna, M o n a r q n e , lichtbraun mit Blümel,
7 Ial.re alt, 169 Centimeter hoch, Anglo-Normaner Nasse, öffentlich im
Licitationswege verkauft werden.

Selo bei Laibach, den 4. Oktober 1878.

^ 2-3 V„ lN KoMMlMllo lle»
k. k. 8taat8^^ensjftenllel)ot^Filillll)osten 3elu.

Fnltrlkgxelelien. Fnl»i>ikMy<i< 1M»M.

R. Ditmar in Wien, i*m 2 4

1*:. lc. landLe^pri v. LampcHi-Fabrik.
Die ncuon Zeichnungen und Preiscoarante sind erschienen und woi-don

an Wieder verkauf or nuf Verlangen ausgcgobon.

Petroleum und Moderatcur-Lampon
in ^oschmackvollon noimn Fornion. -weltbekannter, solider Aussiihnin-,' und

I unübertroffener Leuchtkraft dor Kremier. — Meine Fabrikate sind in rneinon
Niodorlagon: Wien, Budapcjit, Prag, Loraberg, Mailand, Münoljen.

I Berlin und in Oesterreich-Ungarn in jedom soliden Gesoliüfto, wclclies ]5e-
| louchtungs-Artikol führt, »m Lager.

ohne die Vvr<!»ni>n« störende Medlcamenle,
ohne I'olfsyllr^llbllvltou und N«uf»««t>>'
rnusr heilt nach ciner in nnzähligen Fällrn best»
bewährten, <?»»» nuuzu Xl«tl»o<1«

sowol lrlsoli entstandene als auch noch sll sehr
vorllit»!.^, u^'ni-^sluH»«!, ^rttnsl!^!- und

Mitglied der med. Faculta'l,
Ord.'Nnstalt nicht mehl Habsbillgergasje, sondern

Wleu, Ttadt, Teilergaffe Nr. 1l .
Auch Hnui2!isschln,ie, S l r lc turen, I ° l u l , « 5«i

I'll«,»»,«,, Bleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

ebenso, o l l n « l«u »ol»u«1<l«l l ode» zu die«»?»,

V i i c s l i c h d i e s e l b e Ä e y a n d l u n g . Strengste
Discrctiox v«bürgt , und werden !Ui e »> i ca m e n t «
aus verlangen fesort eingesendet. (^3>i) 1?

(3727-3) Nr. 7024.

Neuerliche Tagsatzung.
Voin k. k. Äeznksgcrichtc Adclslicrg

wnd bekannt gcniacht, das; in der Hxe-
cutionssache des ̂ Diartiu Srobot von
Neuerte gcgen Josef Penlo in Nadajne-
selo, zur Vornahine der mit dem Be-
scheide vom 18. Anglist 1877, Z. 7001,
bewilligten dritten exe^nlium Fcilbietllng
der Realität «ud Urb.-Nr. 1« u<! Prem
pew. 30 fl. 51 kr. o. 8. c., die neuerliche
Tagsatzung auf den

22. O k t o b e r 1 8 7 3
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
3. August 1878.

(3987—3) Nr. 3973.

Neassumierung dritter
exmltiver Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senose'tsch
wird kund geinacht:

Ueber Ansuchen des Franz Iakopic
oon Laibach (dnrch Dr. Den) wird die
dritte exec. Feilbictunq der dem Anton
Osana von Präwald gehörigen, im Grnnd-
buche der Herrschaft Präwald «»!> Urb.-
Nr. 1l> vorkommenden, gerichtlich auf
1310 f l . bewertheten Realität reassilini^rt
und zur Vornahme derselben die Tag-
satzung auf den

2 0. N o v e m b e r 18 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Realität hiebei auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
5. September 1878.

(43^5 ) N r . 1 2 ^ .

BetmuUmachilng.
Bun, k. k. Orel's- als CuncmS-

gerichte zu NlidolsSwetth wird dcla»i,l
gegeben, daß der t. k. Postmeister Herr
Johann Pleskouio in Nasftnsnß zum
defmilwen Berwaller und Hnr Anton
Tersinar in St . Cantian zu seinenl
Stellvertreter im Concurse des Km.
iners Franz Wirk von St . Cantiat,
ernannt worden find.

Rudolfswcrtham I.Oktober 1878.

(4101—3) Nr. 5577.

Relicitatwn.
Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ausuchen des Franz

Trost von Podraga die exec. Relicitalion
der von Barbara Faböic von dort im
Nelicitationswcge erstandenen Wiese „ixxi
nmwom", aä Îtenkoffel wm. 1, pa^. i^
ans Gefahr und Kosten der säumigen
Ersteherin nach den früheren Aedingnis-
sen bewilliget und zu oere« Vornahme
oie Tagsatzung auf den

22. Oktober 1878,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichls mit dem
Anhange angeordnet, daß dieselbe auch
unter dem Schätzwerte an den Meist-
bietenden hintanverkanft wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
11. September 1878.

(3886—3) Nr. 7404.

Neassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Adcl'sberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exe',
cutionssachr des k. t. Steneramtcs Adels-
bcrg (»0m. des hohen k. k. Aerars) ge.
gen Franz Lantel von Belsto die mit
Bescheid voin 22. Oktuber 1877, Zahl
10,139, bewilligte und mil Bescheid vmn
19. Dezember 1877, Z. 12,397, sistierte
zweite nnd dritte exec. Feilbietung der
gegnerischen Realität Urb.-Nr. 97 !>,(l
Lncgg reassumicrt uud die Tagsatzungen
mit dem vorigen Anhange auf deu

2 2. Oktober und
22. November 18 7 8,

vormittags 10 Uhr, augeurduet worden
sind.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
14. August 1878.

(428L-3) Nl,W'-'

Bekanntmachung
Deu unbekannten Nechts''HK,

des Andreas Ursic, dallU^ci'Mv ,,,
wo befindlichen Agnes Ui'M ' ^ M i l
Kobav von Uulerloitsch uno ^,
Iereb von Zaplana wird H^" .^ zi
Milavc von Kirchdorf als M ^, ̂
2owm anfgestellt und 'hin o ^
augefiihrten Tabulargläublger "'!, ^
teli Nealfeilbietnngsrulmkeil ^ " '
Jul i 1878, Z. 8039, M / M ,M

K. k. Bezirksgericht L o D ""
Oktober 1878. ^ ^ ^
- ( 4 ^ ^ ^ N r . ^

Executive Feilbietlll^
Zll'r Vornahme der cz'ec, 0 ^,,

tuilg der auf 500 f l . g e A ^ " ' , ,
des Josef Vrozil von 0'c c»' „,,,
Urb . -Nr . 14li aä Herrsch"!' ^
werden die Tagsatzuugen alls oei

22. O k t o b e r ,
2 2. November nnd
2 1. Dezember I s 7 s ^

nllt dem Bcdenten augeordiici. ^
Realität nur bei der drill.',' ^ , 5
unter dein Schätzwerthc wno v
gegeben werden. ,.̂  . .,„F

K.k. Bezirksgericht Fe'stnz""
Juni 1878. — ^ s ^ i s
(4004-3) , ̂  .,'

wcutwc Feilbic S
Zllr Vornahme der c ' l " ^

bietnng der alls 1050 fl. gcjch^,,.
lität des Johann Lircel ^ " , l̂V
^'ll) Urb.-Nr. <>18 ll<1 H c n ' " ) ' ^ l
berg werden die TagsahMe"

22. O k t o b e r , ^ ^
22. November mid
2 1 . Dezember 1 ^ h.,ß̂

nnt de,n Bedenten ange"d»c^ ^«
Realität nur bei der d r i t te ! ' " " . /
unter den: Schätzwerthe wll'
gegeben werden. ...:, ,„M

K. k. Bezirksgericht Fcl,tt>z
Mai 1878. ^ ^ ^ H s W ^

(4059—3) / , , , ^ .

Aecutivc Fcillm'tlW^,,
Zur Vornah'" der e H , , ^

bietung der ans 3200 fl. 9 ^ „ ^ „
lität des Franz Kovaci? v o ^ ,^>
Urb.-Nr. 3li ̂  Gut G " " " ^
die Tagsatzungen anf den

2 2. O k t o b e r , ,
2 2. N o v e m b e r mW .,,
2 1 . Dezember 1» . h.l '

mit dem Bedeuten " l ! ^ ' " / ' . ^ g j l i '
Realität nnr bei der dnttcn,^ ̂ "
nntcr dem Schätzwcrlhe ,̂,
gegeben werden. . . , ^ ist^

K. k. Bezirksgericht l5 >
25. I n n i 1878. —D^5l!>

V « FeBM
Zur Vornahme dcr l ^ . ^ l ^ ,

dl>r auf 1750 ft. "csch"^. 'm'b" ' ' ! !^
Andreas Novak von Ä H ^̂ ,,̂ >
Urb.«Nr . 405 uä V ' " H ' d c N
werden die T a A l M g e n au,

2 2. O k t o b e r , .
2 2. N o v e m b e r ^ « >
2 1. D e z e m b e r 1 ^ ^ B .

mit dem B u n t e n a.'ssc ' ^ a ,.
Rcaluät nur liei dcr dr " ' ^ , ^ <
nnlcr dein Schätzllnaswcrly' ^^

gegeben werden. .^iz "'"
K. l . Bczirtsgerlcht Ft'1 >

Inni 1878. ^ ^ ^ ^ ^ s s ^

(4002-3) ^ ^ , i l ! ^ i e t l l l l ^

Znr Vornahine d^ ^ ^.^I „l,
der auf 2300 f l . g c h ^
Anton Valencic m'N ̂  >.^,i
Nr. 1:4 .ä H M ' M /
die Tagsatznngen ans

22. Oktober, 5
22. Novemb / ' s ß.

n.it deni Bedenten a"! ̂ ^ ^>^„,,
Realität nnr w der ,^i0
nnter dein Schähw"")' ^ „ ^
gegeben werden. . . . Aistl"

K. k. Bezirksgericht l5 ^

Inni 1876. ^ ^ "

D r u c l und « e r l a g oon I g n a z v. K l e i n m a y r H gedor VaVberg .


